
. M N7. DinNass am 24. Alai l859
Die „Laibachcr Zelt«ng" erscheint, mit Ausnahme

dcr S>,'nnl und Feiertage, täglich, unt» lostet samml

den Veilagen im C o m p t o i r g a n z j ä h r i g !1 ft.,

h a l b j ä l i r i g ä f l . 50 sr.. n i i t K r e u z b a n d im (^5mp-

toir g a n z j , i'ö fi., h a l b j , tt sl. Fi,r die Zustellung

in's Haus sind h a l b j . 5»l) fr. mebr zu entrichien. M i t

der Post p o r t o f r e i g a u z j . , untcr Krenzboiip »»d

g.'d> licktcr Adresse <!» fi., h a l b >, 7 ft. 50 lr.

I n s e r t i o n s g e b ü h r für , i n , Oarmond-«2palt,n

zrile oder be» Nanu, derselben, «ft für l inalige H in

sch.i!t,,ng « kr., für 2m^Iigl « lr., für 3ma!il,c 10 l r

u. s. iv. Zil d^sen tAl'büliren ist »och dcr Ii lsertio»«

stampel per l l l i kr. fü.' ,,ne jedesmalige Einschaltung

hir.;« zu rechnen. Iuseratt bis iU Zeilen loften 1 K

9>, kr. für 3 M a l , 1 fl. 50 ir . fur ^ Vial und V0 l r

lü l i Ma l («ul Inbegriff d.s Insli l iu^sft^nipel«.)

Amtlicher Theil.
Telessramm.

ciugclangt am 23. Ma i , ^ Ulir 3 Min. Nachmittags.

Der 3Nillister de5 3nlU'rn an tiu^ )'riisillillm
der k. k. L«lld,'l>rc^ierilll^ in Lmüach.

Am 21. Mittags unternahm der Fcind einc Dc<
monstratiou gegen dcn rechten Flügel drr k. k, Armee,
indcm er mit 12 bis 16.000 Mann die ans 3000
Mar,» bestehende halbc Brigade des Obersten (scsäü
bti Vcicclli angriff, .̂'eptcrer zog sich fechtend nach
Orscllg^ ^,^",^ H,^i Vrigaden dcs 7. Korps, nn-
lersti^i vou, l!il»,^ desselben, wurden in die reckte
Flankc des Angreifers beord.-rt. ,nu ihn vom Sesia
abzlldrängc», woralis sich derselbe, ohnc in cil» wei«
tercs Gcfccht einzugehen, auf das rechte User znlück.
zog. Wie ans forcirtcr Nckog»oozirl>nss hervor^sht.
steht dcr ^cino mit der HcmMarkc zivischcn Älcssan.
dria nnd Vogdeni; unscrerftils bewachen ansehnliche
Etrmkläflc das l><'l>l<! uon Stradllla.

Sc. k. f. Apostolische Majestät hal'cn mit ?I!lcr.
höchsie», bant>schlcilicil rwm 2l i . l>. M . dcul i^ilidcs«
PlasioiiNcn in S^I^di lva, Oilc,' (Vrafc,, u. ^ n n f.
k i r ch c n , so wie mit Allrvhochstln, Handschreil'c,, vom
14. d. M . rcm F M L . und Sl'ktionöchef dcim <llrmc>'.
Ol ' t r ' ^ i 'mmanoo, Karl T r a t l n c v n u. Pc lvocze.
dic a/hcime Rathöwnioe mit Nachsicht dcr Taxen
aUcignädigst ;u ucilcihcn geruht.

Der Minister des Inneln hat im Einvelständ'
nisse mit dein Instizminister d,e Vlz iv lamts. Arinnk.
lc» Karl P e y r c r uiw Josef P a l f i n g er zu Vl>
zu^vorstehcrn in Ol»cr» Ocstelreich ernannt,

Dcr Minister des I n m r n hat im Einvcrständ'
?usse mit dem Instizministcr dc» Kl-ci^jicrichts > Äd.
junkten Josef V a l i o zum Prälnrs 'Aoj l ln l tcn in Da l
malic,: ernannt.

^ e r o r d u u u g d c r M i n i s t e r d c r J u s t i z u n d
dcs H a u d c l S v o m <6. M a i l«KU.

Wirksam für das Olzyrrzo^thnin Oesterreich ol> lind
mncr dcr Enns, La lz l 'n ,^ , Steiermarl, ziainlen. ^ ra i» ,
Tricst »nil seinem Gel'irle. Gör^ nnd Gl(ioi,?ca. Völ).
men. Mähren und Lchlcsien, Gal iz icu, H^ralail nno

die Vnkowina, dann T i ro l uno Vorarlberg,

womil siir bicse Grönländer ei» Ver^lcich^vclsahrcn
l'ei Zahlliügileinsisllliii.-.en von pr^lofli l l ir ien Ha„d.lö>
,»>d Geivcrd^eutcn lu,d Fal'r,kantcn zu^classen und

l ic re^ l l wirp.
I » Folgc Allerhöchsten Handschreibens '.'om 18.

M a i 18K!1 wird für die ol'eu benannten Kronländcr
UerordUlt. wie fo lgt :

§ . 1 . Wcnn cin protokollircer Handtlsmanll. Fa>
!'l>kant over Oewerl"?mann seine Zahilin^eu einstellt.
!o hat er dieses noch an dem nämlichen Ta.^e d>rje>
" ' N n Oerich^l'chörde. welche im ^alle dcr Oröffnnng
^ ö Konklllse^ zlistandi^ warc. schrlfllich an>uzci,,en
lind di.>ŝ > Anzeige ei» möglichst aeimneü Vc^eichniß
scmcs Verluögrns^ nnd LchnldensniilDcü deiznlegen.

8>. 2. Z i l cieser Anzrigl' süio l>ci Gcsllls^afte»
^>t> 'Asuen'.'/ieii'cn die öffentlichen Gcjellsch.»fttr, welche
^> l dcm Vorfalle H'tli'.ntlllß l)al>en. nno oicjcnige»
Personen, wachen die ^ciiung ccr Gcs^'astc zuftci't^
l'rl Untcincl'niiingcn a lu r , wclche '̂0N dcn Eiglnlhü^
N'cr» ni,ht seldst verwaltet wcrocu. dic gerichtlich an>
Ü^zcigtcli Vcvollmächti^tcu vcrpfiichtci.

§. 3. I.-vcr No i l i r . welchcm durch scmc Amts»
va-rlel)tnn^n dekamu wird, daß ein prowkollirler H^n>

del^mailn, Fabrikant oder Gktverl'ümami ftiur Z,il).
>»nqen eingestellt hal>c. ot>ne daö das Gcricht l ' l l l i t s
Nachricht davon erlialtru hat. ist oerpftichtet, dem Gc>
richle hilvon die 'Anzeige ^n erstatten.

§, 4. Ebenso haben' Geiiclitobelwrden, welchen
sine solche Zahlnnqsemsttllnng bekannt w i rd . dem zur
Eröffnung 'dc? Koufnrscs bestimmten Gerichte lin'.^'r«
züglich davon Nachricht zu ertheilen.

^ . ^. Hat der Verschuldete dic Zahlnngömistel'
luug nicht selbst angezeigt, so hat sich daS Gericht
durch Perüshmlina. desselben, oder auf andere schick»
lichc Art schleunigst davon zu übc^engen, ehe cs ;nr
Konkurseröffnnng schreii>t. Vei Vercinen, zu deren
Ucberwachung cin landesfnrstlichcr Kommissär bestellt
ist. hat sich das Gericht diese Ueberzeugung st.'ts
dnrch nniuiltelbaics Einvernehmen mit dcmselbcu zu
verschaffe».

§. U. Wi rd zugleich mit dcr Anzeige der Zah>
lnngseinsttljling von dcm Schllldncr oder einem Glän-
t'igcr ein 'Antrag zn cillcr anülrgerichtlichcn Vefricdi.
gang d.r Glällbigcr gcstcltt. so sind zwar aUc gcseß.
llchsil Voikchl lmgl i i z>. lrcffcn. w.jchc zm« Zweele
habe», das den, Schntl'ncl a/liöligr l'l-n'^llchc nno
unbewegliche Vermögen, <nif wilches sich das Kon»
kursvcrsahrln zu erstrecken hätte, lür dic Gcsainmthlit
del Gläubiger m ^crwayinng uud Verwaltung ncb>
.,:cil u»o zn idrcr ausschließlichen Vefricrigung vcr«
welldeu zu löllnen. Hicdei lsl sich jedoch nach d(N
f>.'i^c!,0si! lil'ivcichenden Acüimmlülaen zu benehmen
nnd im Uebngs» v. . ,m,f ig auf d^u Versuch e.ncr
Vlqnid.rung u„d Vcnicd.gung r r r G l ä l . l ' i ^ r im Ver.
^l.ichowcge zu l'.schränleu. Nu i wenn di.sc mci't ac>
l i ng l . lst die Verbannung in das sölioliche K o n f u s ,
vcrfablcn zn I l i lcn.

tz. 7. Znr Veschlaguahme. I lwcn t inmg „üd ei»st>
welligen Vri lval tuug des Vermögens l«i,e> zur l'e,tlma
der Vcrglcich'lveiyandlllilgcn l?at das Grricht u l i ^ i l '
znglich cineii Notar zn bestellen und ihm zur hrsol .
gung dieser Gcschailc l)ci bedlulenollen Massen „l'ch
einen zweiten N o l a i , in jldenl Falle aber aus oeu
am Ol lc anwcselldcn Glälibigcru einen proviiorischen
Ansschnß beizugeben, wclchcr aus mlndcst'üs zwei nud
böchstcus vier Mitgliedern und den crfoidcrlichcn Er>
s.chmänneril zu ksslebeu hat. Ueber die Auöwah! die»
ser Milglieder steht dcm Gnichlc fr«i. im kürzcsteu
Wege das Guiachteu res Vorstchcis dcr Handels' und
Gewclblkammer ctnzuholeu.

^ . 8. Dcm aufgesnlllru?lotar kommt dci diisem
Geschäslc dic Elgeuichaft cmes gcrichüichcu ^ommis.
sävs zu. und ls ,st ihm zu dem Vollzüge lvr damit
vcrbn!!dcl,en Vorlehr»n^!i> nicht nur von dcm Ge>
richlc. welches lim bcllellt bat. tnc üöchigc Assistenz
zu gewäbrcn, iondcrn auch vo» aUcn übrigiu Oc>
richien auf Ersuchen drr e>forderliche Veistai^d zu
ll'lsten.

Delnselben ist i/doch bei seiner Vestcllling zm
Besorgung ocr nbertragencu V«pandlu»g cinc ange-
nnss.nc Frist zu bestimmt», welche in dcr Rcgel dn i
Monate nicht übersteige» soU und nnr b,i gcgrüil'
oe:cr Aussicht cmes gnnsligsu Erfolg.s verlängelt
werden darf. Auch bleibt t»cm Gerichte überlasse»,
während dcr Daucr der Vcchandinngeu. von dcni
Gange dciselbsu allenfalls durch ciüen Abgsoldnstcn
von Z , i l zu Zeil Einsicht ulhmen zu lassen und l'ei
.iner wahlgenonlmenen Gefahr t:e zlir Sicherheit der
Gläubiger erforrcilichc«, Ma^egelü zu mffe'.,.

^ . l>. ) n dir ansznft,t!gs»de:l Kundmachung,
wrlche nicht nnr auf die snr .^onkur^edikle voige.
schrieulnc Art k>>nd zll macheu. sondern anch jedem
l'elaiiiilcn Gläubiger durch oic Post rekominaili'ilt zu>
zus.üdcn ist, ist sich zwar darauf zu beschränken. d,c
Einstellung der Zablnuge», und d>c Ei»lci lung dcr
Vcrglcichöverhandlling über allcS souft dcr Kouknrs.
Verhandlung unlcrliegcudc Vermögen mit dem >̂ e saye
bckailnt zu machen, daß d'.c Vorladung zur Vergleichs.

Verkantung sclbN. und zu dcr dazu erforderliche»
Aumeloung dcr Forderungen insbescmdsre werdc kund
gcmachl werden.

§. 10. Auch ciuc solche Kundmachung hat jedoch
die Wi rkung, daß dcr Verschulde!? vo» seinem Vcr«
mögen nichts weiler veräußern kann. Von dem An«
fange des Tages, an welchem dasselbe an dem Gc>
richtsh'usc angeschlagen worden ist. isl jede von ihm
znm Nachihcil der Masse unternommene Handkmq
uuo insbesondere jede von ihm crbobcnc oder gelel»
steic Zadlling nngi l l ig- alle gerichtlichen Vcrl»andlm'°
,reu gsgcu denselben, mit Ausnahme derjenigen, welche
die Gcltendmachung eines Eigenthumrcchtcs oder
Pfand, cchtcs zum Gegenstände badcu, wcrdcl^ sowohl
bei diesem als bci andercu Gcuclucn sisiirt uno es
kann auf das Vermögen dcSscll,'^ :vcgc» keiner For»
derung mchr rin ft,ovisorischcö Sicherstelliinüsn.nltl
oder t in gcrich-.lichcs odcr autzergcrichtlichcK Pfand-
recht erworben wcrocn. Während der Dauer der
Pergleichsveibandluug ü'l anch c>ic Vc>rn<,lime einei
Personal'Arrestss gegi-n den Schxlixicr zum Zweckc
Der crekutiveu Eüilicibung eilier Gcldfordllung un»
zulässig.

H. 1 l . Dcr gerichtliche Kommissär bat im Ver°
eine mit dem Äusschussc dcr Ol^iubigcr die Invc inur
deö Vermögens mit Anziehung bccldcter I iwemurb-
kommissärc (Schäyleuie) zu uerfeltigeu. die voismvi-
gen ^oslbarlcitcn, Wcilhpapicre und das vorhandene
iiarc G»!d, soweit es uicht zur Vcstrcitllug dringen-
der Auolagru erfoiderlich ist. sogleich geiichllich zn
h,ntcrlege». für die Verwahrung oes übriglu P l l«
mögcns uno lusbcsoursie der haliolnngSduchlr auf
G,fapr aller Vechriligte,, gehörig zu sorae», »,»» l»ei
der Verwaltung oeö '^r l i l io^rns sich auf dic uuauf«
schielillchc» Vorlchl l iugl i i zu l'cschränken.

<̂ . l 2 . Der Notar hat fcrurl längslenS auf eiutil
Zeitrall», von l ^ Tagcx »ach dem Onivfa»ge frines
.'luslrngss d>c am Wobuotte des Schuldülrs l'lfiut»
lichsu bekannten Gläubiger zur, Wahl einrs Ausschus«
>rs zusammc» zu berufen.

Auch rcu nichi an vifsem Orte wol'uenden Gläl l .
blgriu fzcl't f re i . pcrsö»I,ch oder durch Machthaber
bel d.r Wahl dcS AueschussrK zu eischeiu^n und darau
The,! zn nebmcn. Deßdalb hat d.r Notar unvelz.'.g-
llch ledci. Glaubiger mittelst lekommnudirtcr Poslscu.
dung von dcm Zeitpunkte uud Oite rer Versammlnug
zu verständigen. Aus dem Unterbleiben di.ser blsou»
deren Verständigung kann jedoch kei» Gläubiger emen
Anlaß nehmen, dic Giltlgkelt der Wahl z» bestreitsü.

§. 13. I n deu Auoschuß köl,nlil uur Gläubiger
gcwäblt werde». Derselbe hat anö der »ach ß. 7
brsllUtMlcn Anzahl von Mitgliedern u»d Eisaymän.
neru zu besteven. Bei oer Wabl enlscheioet die ab'
solnic Mchlheit der SliiUlnen ocr dazu persönlich oder.
durch Machthaber crschisneuen Gläubiger.

^ , 14. In» Vereint mit dein gewählten Allsschusse
bat der bcstillte Notar die Verwaltung dcs Vermö«
gn's mit den Rechten und Verbindlichkeiten eines
Machihaws fonzlisepeu.

Zugleich hat cr im Vercinc mit demsclbcl, den
VcrmögcuS' und Schuletnslaüd der Masse gcnan zu
erbcbcn uud in Vcurtt'cülmg zu zuhen. ob zur Vcwir«
knng eiixS Vergleiches Aussicht vorbanden scl.

,̂ I.'i. Del Schuldner ist vcipstichtet. dem No«
lar uno Gläub'gcrausschnsse jede, den Stand seineS
Vermögens nno seiner Schulden betreffende Auskunft
zli eilbrilen nnd denselben bci AuHfülmmg der ucm
ihm getroffenen Anordiniugcu über dtss.n Aufforocrung
thätigst z» unterstützen.

s- l< .̂ Zcigt sich schon bei dieser O>Hebung, daß
cinc Ausgleichung nicht blwerlsleiligl werden kaun. so
ist sogleich dem Gl-richtc zur Einleitung d,r förmlichen
«onkursverhaudluug die Anzeige zu erstatten. Zu dcr
glciebcn Anzcigc ist dcr Notar uno dcr Oläul'igci-aüs'
schuß vcrpfiichlct. wcun sich dcr Vcroacht einer durch
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die Strafgesetze ucrbotcnen Handlung oder eiins un>
lauteren Bcnehmens von Seite des V.rschulsclcu er>
gcbcn sollic. in wclchcm FaUe das Gericht uüvcrzüg'
iich die dun Gcscße eulsprcchcn^en Vorkcbruugen zu
tllssll, uud zugleich zu brstiulmcu ba l . in wicfcrnc
dieser Vcrhällnlssc ungeachtet die Vcrgleichsveryaud»
lung ihren Fortgang zu uchmel, habe.

§. 17. Ist jeooch Aussicht zur Erziclung eines
Vergleiches vorbaudcu, so bat der Nolar durch cinc
in oic Zeitllngsbläller einzllschallende ^uudnuichung
dic Gläubiger aufzuforderu, bis zu einem in dcr ^u»d>
machuug bcsllminten Z' i tpunkl l , wclchcr läi'^stcns auf
dreißig Tage fcstzuselien ist. ihic aus was immer für
einem Nechlsgrundc hciiübrcndcu Forderungen bei dcm
Notar so gcwiß crsiäiüich anzumelden, wiorigcus sic,
im Falle ein Vergleich zu Slallde kommen sollte, von
der Befriedigung aus allen» d^r Vcrglcichsucrdandluug
llnlerlicgcndcn Vermögen, in sofernc ibrc Fordcrlingcu
nicht nut cinem Pfaulrcchtc bedeckt sind, ansgcschloss'N
werden würben ^K. 27).

H. 18. Die Forderungen, welche angemcldct wur>
den, bat der Notar on Vereine init dem Gläubige»
Ausschüsse genau zu prüfen uul? zu beurtheileu, ob
M»0 in wclchcm Bclrage jede derselben geeignet sei.
bei dcr Ausgleichung als richlig anerkannt zu wcrdcn.

Die Vcrglcichsucrhaudluüg ist nur dann vorzli»
nehme». wcun zum mindesten drci Vicrthclle dcs
Gcsammtbctragcs dcr augclneldclcn Fordcrungcl> von
dcm Notare saunnt rem Ausschüsse znr ^iquidivliug
als geeignet anerkannt worden sind.

§. 19. Gläubiger, welche ein ibneu cigculbüm.
liches Gut aus der Masse ansprechen, oder welchen
ein Pfaudrccht zukoiuutt. sind an dic Vcrglcichsvcr»
yandllliig uicht gcl'nndl». Tic Erstcrcu könuc» daher
auch nnr mit den« Bctragc. wclchcn sie ansprechen,
im Falle sie mit ibrcm Eigcntbnmsansprnchc nicht
auslaugen solitll,. die ^'eytercn n»r nlit demjenigen
Vclragc. mit welche», sic sich nicht an ihr Pfand
halten zu wollen erklären, an der Vcrhaudlnng theil'
nehmen. Vlidc können ihr dingliches Necht auch wä'b'
rend der Verglcichöverbani'lnug verfolgen. sie haben
jedoch zu diesem Ende wider den Ausschuß der Gläu»
bigcr einzuschreiten. ̂

(H ch luß folgt . )

Am 19. Ma i 1838 wird in der k. k, Hof.
und Staatsdruckcrci in Wien das XX l l ! . . XXlV. u,d
XXV. Stück des Ncichsgcseyblcittes aufgegeben uuo
verludet werden.

Das X X l l l . Stuck enthält unlcr
Nr. 82. Die Kunrmachuug res Finanzministeriums

vcm 2, M>'i 18.'>9 — wirksam für Vöbmcn —
über die Aufstellung dcr Bcrghanplmannschaft in
Ell'og'-n, die Allfbcbung des Bcrgkommissariatcs
in Scl'laggenwald und übcr dic Orwcittrimg oes
Wirkuiigokreises für ll'r Vflgkollüülss.nlale in Vud.
welö mid Tö'rliß.

Nr. '^^. Den Oilas des FlnanzministerilM's vom 8,
Mai 1869, über die Erb>l'!,ug des Nelic»zcllam'
tes l l . blasse zu Kocmyrzow zum NcbenzollalNls
l. Masse.

Nr. 84. Den Erlaß l-cs Filianzminisicriums vom
10. Ma i 1859 — gütig für allc Üroiila'ndsr —
über die Alisdcbl'Nüg dcr, ?c» Ncb.n^olläml'ln l.
Klasse längs der Grcnze gegen preliüisch Schlesien
unt» der Ovaischaft Glah cingeräumtcu Ermächti»
ynng ^nr A,!weu0u»g des Vegi'ü-sllgungüzollsö für
das mit Ursprungs'Zeugnissen verselnnc Ziob'Eiseu
bis Ende I u » i 180«.

Nr. 8.'',. Die Verordnung des Iustizministcriums vom
l 2 . Mai 165)9 — wirls.'.m für deu ganzen Nni-
saug dcs Neichls mil A»0!i.)bme der ^lil itär»
grcnze — betreffend dic An^igc von dcm Tode
der mit Orden oder Militär-Eyr^nzeichen gezierten,
aus dcm Mllitärslauoc eutlasscncn Individuen lind
von der Abinchmc der Orden oder Mili lär-Ehren'
zeicl'cu dilser Persoinu im Falle einer strafgcricht.
lichcu Verur te i lung, endlich dic Rnckstellnng dc>
Orden und Mil i tär» Ebrenzeichrn.

Nr. 86. Die Kundmachung ocs ^inau;ministeriumv
uom 13. Ma i l8ö9 — giliig für Steiermark —
über den Peginn der Perghauptmanuschasl in Cill i
und Voitebcrg.

Nr. tt'?. Dic Verodnung des Finanzministcriums v.
^4. Ma i 1839 — giliig für alle Krouläüdlr —
betrefftno die ßrlcichlelung ln dcr Turchfübrung
der Al'schvcibuü.i. beziebui'g^wclsc Nuclvcrgntnng
der. für dc„ ziulilcn Senisiier 18i'i!) vo» O^'Iiga>
tions^inscn vorgsschiiebensii Einkommensteuer sammt
Zuschlägen.

Das XXIV. Stück aber enthält untcr
Nr. 88. Dic kaiserliche Verordnung vom 1U. Ma i

1839 — wirksam für den geizen Umfang d<ö
Reich — womit ein auberord.ntlichsr Zuschlag zu
dcn direkten L e i e r n für die Daur i der durch' dic
Kricgöcreignissc hcrbcigefübrtcn Vcrbällnissc augc<
ordnet wiro.

Nr. 89. Die kaiserliche Verordnung vom l7. Ma i
18ö9 — wirksam für den ganzen Umsaug tcö Nci»

chcs — wegcn Einmbning eines außerordentlichen
Zuschlages zu cinigcn i,»direkten Abgalcn.

Das XXV. Stück enthält uuler
Nr. 90. Die Verordnung dcr M'msler der Instiz

und des Haiwcls uoin l 8 . Ma i lttli!) — wirksam
für dic Kronlä'udcr Oesterreich ob und u»tcr der
Enns. Sal^ l 'urg. Sleiermark. ^ärn ic i l , j t !a in,
If tr icn mit Görz uno Ora^iöta, Böhmen. Mähreil
und Schlesien, (Äalizicii, i^rakau und die Vnlowina.
T i ro l und Vorarlberg — womit für diese ^ron>
ländcr cin Vergleichs Verfahren bei Zahlnngs-Ein«
stellungeu von prolokollirtcu Ha,>dcls> und Gcwelds»
lcuten inld Fabrikanten zugelassen und geregelt wird.

W i e n , 18. Ma i 1 ^ 9 .
Vom k. k. Ncdaktlons . Bureau des Rcichsgcsct)b!attls.

NichtMlichesCheil
Der laudesgcrichtliche Dolmetsch der italicnischeu

Sprache. Herr (5. H. M ä r t e l a uz in 5,'aibach. l,at
anf allc Gebühren, welche demselben für di.- Ueber-
schung von änillich zugestcUtcil Aktcu zuzllkommlN
hätten, von jeyt ab bis znr Vccndigung res gegen«
wärligcn Kriegis zil Ounsteu der Verwunl'lte» oes
h'im.itlichcn 17. l k. Iüfanleric > Reginientcs Prinz
Hohculohc Verzicht geleistet..

Diese patriotische Hanolnug wird biemit zur öffent»
lichen Kcnnlniß gebraut.

Dcr L.ubachcr Handelömaun Herr Johann Ncv.
P l a n t ) hat dein ^audcspräsidium Eiichnndcrt Gulrcu
ö. W. init der Widmung zu Kriegs« oder Staats»
zwecken übcrgebcu.

Dil'se patr^oiischc Gabe wird hicnül zur öffcnt--
lichen Kcuutniß gebracht und ilxcr V'stimmuug zu>
geführt.

Herr Josef V o g l , Aiulsvorsteher d.r hiesigen
Nüliou.ilbaut. Fil iale. hat dcm ^andeöpräsidium fünf
Vulocil ö. W. zu Kriegszwcckcu übergeben.

Diese palriotischc Gabe N"ro hiemit zur öffcnl<
lichen Kluntniß gcbrachi u>.d gleichzeitig ihrer ÄestiM'
niung zngcführi.

i t a i b n c b , 2:l. Ma i .
Durch dlN Antrag Hannover's, welchen es beim

deutschen Vundc slclllc. iväle bciuahc die ganze dcnlschc
(tllimülhiglcit in ihr Gcgculhcil uingeschlagln. »lud
es bedarf tlines großen Scharfsinucs, um du Ocfahr
zu erkcnneu, oic durch riuen luncreu Zwilspall für
ganz Deutschland heraufbeschworen worden wärc.
Preußen, wclches für sich die Ioi l ia l ivc beansprucht,
oat zuerst gcgcil den rauuovcr'schen Antrag protcslirt.
alsdann die formelle Vcyansluug zugelassen. u»l> so
wird die gefähilichc Klippe glücklich umschifft werden.
Die südoculschcu Staaleu niil dsin uorddculschcu Han>
nover werocn sich noch gedulde«' mussc», so ehrenvoll
auch ihre Ungeduld ist. Die drei preußiichcu Abg»>
sanoteu. welche jcyt von Hof zu Hof reisen, wcrl'eil
Preußens Plane uui th l i l rn, und ciilc Vcre'.ul,'arui>g
niöglich machru, iuc>em ein lhatiächlichls Vorgehen
versprochen wir»,' sie uüterhaucx lu über den Modus,
wie die beabsichligten großartigen Armccaufsteini»ge>!
^uszuführeu sin?. Hierdurch gehl auf's Klarste hn'>
vor. daß Prcußcu aus smur ufutralrn Siclluug bc>
rc>tS herlilis>,ctretln ist. ^,'ouis Napoleou. das clnklc
<l i i i lpc l l auf DiUischlanc» anwcnocuv. hat sich oe»
dellteuo verrechnet.

Ucbllhaupl säilgt die Situatiou au, für den
Voikcrt'efreicr bedcukuch zu werrc». Nußlaud, ob-
schon das Gcrüelit von einem Schreiben Alez-anoir l l .
an seilien S.bwager, Prinz AI.Lander von Hessen
und brl Rhein ( l . k. Gcueral uud Brigadier bei der
Armec in I ta l ic») , in welchcm ausgesprochen wird,
ocr Kaislr von Nnßland beabsichtige durchaus kcinrn
feindlichen Angriff gcgcn Oeünreich. von dcr „Ost^
D. P." als nnwahr liczeichnct wir», scheint sich wirk«
Ilch slrc»g nenlral verhalten zu wollen^ cs hat seine
begehrlichen Blicke woandershin gnichlct.

I u England abcr beginnt o>c Slimnulng gcgcil
dcn Napolcoms'i'lis immer feinoseligl-r zu wcr^cn.
Schou oic Neulralitätserkläruilg dcs „Al l i i r len" und
vor Allein die Art und Weise. diese Ncutralitäl zu
handhabe», lxhagt in Paris uichl. Mau findet, d.iß
sie Frankreich nachihciliger sci als Ocstcrlcich. denn,
ind''M sie dcn en^llschcn Uutcrihancu j.oe Mllwirkun,j
l'ci Ausrüstllng oder Führung drr Schiffe oer krieg,
führcndcü Machic vcrbieict, erscheiot cin solcheö Vcr-
bot als lediglich grgcn die frauzösischc Flo,tc gcrichte!
und nicht gcgcn dic österreichische. S o meldet auch
der „Arverliscr", daß zwischen der englischen und
französischen Regierung eine schr zornige Korrlspo»
dcnz stattfindet darüber, daß die dritlschc Rsgiernug
österr.ichijchen Schiffen erlaubt hat, sich unlcr de»

Schul) ibrer Kanonen in Malta zn ftüchleu. Die
französische Regierung beschwert sich energisch oarübcr.
>>ls cinc» Vcwcis ungebührlicher ^rrunoschaft für
Oesterreich, da französische Schiffe, die kcmc Furcht
vor dcn österreichischen haben, denselben Schnn wcdcr
suchcn noch bedürfen.

S o viel ist sicker, die Parlamtutswahlen, die
Unsicherbcit der Erislcnz dcs ztal'inets Derby waren
Ursachen der Uubcliiinmthctt in dcr änkcrcu Polllik
Englands. I cp t . da durch die der Negicrnng guustl-
gcll Wahlen das Mimslcrium sich fester fühlt, wlro
bald ein cxcrgischcö Wort gcsprochen wcrdlU und cs
dürfte geschcben, was gehofft w i rd : „dic Blokade im
ad'.iatischeu Meere wird bloli'.t werden."

Die Türkei ist fest ciuschlossen. ihren Willen
n»d ihr Necht in dcu FürstculhülUlro alifrrcht zu er»
halten; eö sind dcßbalb ihrcrselts auch schl'i, die uö»
thi^cll Vefcblc erlass,» worden, um die ^rirgamacht
des NlichcS auf eillell Stand z» bringen, welcher
cinc kräftige Sprache gestaltet. Zn dcn Rediss, cic
l'crcils bei dcn Fabnen versammelt sind, sollen noch
.'i<),<)<)<) M.n,ü einl'srufen wcrren, so daß in knrzcm
das gaiizc erslc 'Aufgcbot untn Waffen slin und die
Aimee eine Slärke von welügstens 2W.000 Manu
erreicben wird. Sogar für die Einberufung deö zwei»
lcn Aufgcbots wcrdcil schon Vorbereilungeu gclroffeil;
doch wird diese erst im äußeisten Nothfall zur Aus»
füliruüg kommen. Uebcrhaupt wiro man mit allen
lvcileren niilisärische» Maßregeln wahrscheinlich bis
zur Aiikunfl Omer Pascha's warten. Mau sieh! in
Ko,>sl.i!!li'i!opel mit dcr größic» Spa,>üung s>ii>cr An-
kunft entgegen.

Wir können uns nicht uo» den, Gedanke» los»
machen, daß neben ccr italienischen, auch dic oricii.
talische Fragc „napolcouisch sluc'lri" werden irird.
Allc Vorgänge in l>cn D'0»aufürstenlhi,ni.'rn nno iu
deu angrenzenden türkisch.slavonischen Provinzen den»
>en d.iranf bi„ . So schreibt anch die „A . A. Ztg . "

De» Revolutionen iu Italien ist der Beginn ei»
ner revulütionärcn Bewegn,^; in Bosnien rasch gê
folgt. Wir erbieiteu vor n.'c»lgeu Tage« die ersten
zuverlässigen Nachrichlen ül'c!- dcn Urspruug derselben.
Es iil sicher, daß in den Verhältnisse» der curopäi»
sche» Türkei sich genug Widersprüche finden, um fort«
oanerndc Spannungen und iu Folge davon ii'.snrrck'
liouellc Bewcgilngen zn crz.ngcn. Die Hcrrschaft der
Türken ül'cr die christliche» Völkcr ist ein uniösbarrr
Wid,rspruch. Aber ebc» so gewiß ist es auch. daß
die d.irauü l'sroor.zcl'lnc'e» Ausstände bisher nie dru
loknicn l5l'al<ikler vrrlorr» l)c,l'r„. I „ der »cllrslen

Ioslirrsstion iu Bosnicn, der Herzegowina und Mon.
lencgro zeigt sich cin anderer Ebarakler. luenigstrns
virfügt di.sü- Aufstand ül'er Mi l tc l . wclchc vo» Au>
ßcn gekommen sino, uud dadurch hat sie eine andere
Pbysio^nomie aNiicnommen.

Si»d wir rccht unlerrichlct. so ist d ismal der
Anstoß o»r Beivegung von Montenegro ansgcgailgsn.
Ein uus bcfreundctcr deulschrr Offizier, der vor we»
nigen Tagcn Augsburg passirtc, tbeiltc u»s darüber
5iaäistel)endls m i t : Ein englischcr Artillcrükapiiän in
Eorfu, dessen ?iamc uns genannt ward. blsuchte cut»
weder im Auft,age oder zn seinem Vergnügen vor
Kurzem Ectmjc uno den Fürsten Danilo. Lepterer soll die
Scbwäche babcn. dcr Flasche schr zugelball zu s.iu, I,'l
Rausch Hal Fürst Damlo dem rn^l. Offizier das Gestand»
»iß gemacht, daß ihm Seitcns d,s franz. Baisers oic
Krone vo» Moutsüsgro. zu ?cr Iwsuicu »nd eic Her>
ze^owiiia geschlagen ireroeu solltcn, zugcsagt worden
sci. Dcr b.-gi!,!!cnde Ausstand babe den Zweck, diesc
!̂ä,>l>cr von ocr türkischen Herrschaft zn befreien. Der

Prioalselrc'är des Fürsten Dauilo ist ein Franzose;
uiivcrfcnübar sci gewesen, daß dcr Fürst über ungc«
wöhnlicl'e Gelouult!l verfügt hal'e. Daß dic frührr
bcslandcnen Vrr!'ind»ngen mit dcn Tuilcricu i:n ver»
gangcnen Iabrc dlirch dcn französislb.n Admlral Ia>
rieu dc la Graviere und das französische Geschwader
in der Bucht von Gravosa ueu ailfgefrischl würden,
>st eilic unlängbare Thatsache.

O e s t e r r e i ch.
Die „Wicncr Zeitung" schreibt: „Znr Veriä,»

tiguug von Gcrüchlcn. d,c seit cinigcn Ta^cn übcr
Ek̂ cssc verbreitet werden, wclchc bci r>cm ersten Wicncr
FrciwilligcN'Baiaillon i,> i/eoben vorgcsallcn sci» sollcn,
können wir aus dcr vcrläölichstcn Duelle versichern,
daß das Verhallen dcr Mannschaft bisher ei» voll«
kommen zuirifdenstellendcs war. dicsclbc vom trefflich»
stcn Gcistc beseelt ist nnd allcn Fordcruugen der Dienst»
pfticht mil l'usl nnd '̂icbc nacl)>nkommcu sich bestrel't.
'!lllc Gcrüchtc vou uerübtcu Erzcsftn uuc' damit ver»
bundcüeu Strcif Erckniioneu sind daher vollständig ans
dcr ?,uft gegriffen."

— Ans V r u d y , 17. M a i . wird geschrieben:
«Währen? uocb u-iscrc arme Stadt betäubt von reM
fürchlerllä'cn Schlage, den ihr das Vranrungli'ick ver>
seyt b>it, dalag, wäbrcud die armen abgebrannten
E'nwoyncr crst die Tragwcilc ihrer trosllosen '̂aqc
zn ül'erl'lickcu bcganucn. nnd dic Nichtabgcbranntcil
an dcr Möglichkeit zn verzweifeln anfingen, dicsc»'
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grenzenlosen Elende jc Neuern zu kounen. da erschien
der Gesandte S r . Majestät, der Gelieralmajor Varon
v. Spri»genc!fcld. i» uuserer L ladt . Noch ehc man
wußie. was oer cig.iillichc Zweck dirser Seudung sti.
war sch^l, Trost und Hofiming in jcd.r Vrust cingc»
zogen. An der anllcrstcn Gren>c dcs Reiches gelegen,
in einer Zcit so schwerer Kriscu win Brodu dirsc hnld-
vollc Gnaoe des KaiscrS doppelt l>»crwarlet. Pcrcils
sett !l Tagcu ist dcr Grncralmajor beschäftigt, nam»
haste Snmnnn an die AbgedrauntsN zu vertheilen.
Schon mehr als süufhuudcrl F.nuilien haben die mil»
den^G^ben dcs .̂ aiser<z in ihrer gräßlichen Nol l ' anf>
gerichtet »>>d belcl't. Thränen d.s Dankes und in-
brimslM Gebeic st>igcn zum Himmel alls für unseren
erhabenen ^couarch.n."

Deutschland.
B e r l i n . 18, M'ai. Großrs Aufschcn erregen

hier d e 5il'tbschiid'schen Geldsliiouugcn auc> Vrüsssl.
Es siud !l ^>,g^',ladungc!> uou Silderburreu. d,rel>
Werth 2.:l(>0.000 Fv. betrug, für das mit Notlnchild in
Verbindung flehende hiesige Hau^ von Vlciehrödcr cin>
ilrloiün,,,'!». Drci aud>rc Wagenladungen sind übcr
M"»peburg für cin Wicucr Haus nach ^^icn gcselwfft
Wordcn. Wozu sollen diese enormen Geldseuduugeu
in U!,gen>üuzt.,n Si lbcr dienen'/ fragt man sich hier.
und bringt sie init den vor Kurzem von Paris nach
dcm Schlosst Arencnbcrg gcichafficn Hilbervorrälhen
u>'d ^ostbarkeiien i.'onis ?l'apol»ons in VerMndnog.
Sollte inan dem Vestehen der Dinge i» Paris so
wenig Zutrauen schenken und slch schon jcpt auf all,,'
Eu<nlluilitälcn vorbercnen wollen? Hier legt man
bicsc allerdings schr auffallenden SilbcrtrauSportc wc»
"iastcnö so ans.

Italienische Staaten.
Die zn A,>coua erscheiucude „Piceno" schreib!:

"'viachdcm unsere 'Negiernüg an Oesterreich. Frankreich
ll»d sodo„n mich- an alle anderen Mächte dic Neutra«
lltät rik!ä>t bat. zu der sich i» dc», ihr eigeulhünili'
chcn ssylllaktcr l'eslandi^ l'ckainn nlip von der siĉ  nic
al'gehcn köinttl'. lycilcn wir mit ^oßem Vl'r^nl"!gc!!
Ul i l . daß wir vl>» dcn beiden erstgenannten Mächten
allöfnhrliche. fiir n„s bcsondcrc' wichtige Zlislch^nil-
grn tlhaNcn d.ll'sn, wic dia Nenlralitäl lüiscrcö Slaa-
ltS, der in jcocr Ve^irynn^ immer r»soeklirt werdci,
wl rd . anqcnolnmen worden iN. Ticsc Znstchcrnn^.
durch welche die anfgerea,ten Gemiily.r ocschwichligt
wvldcn sind. wird aucl) Ällc ül.>erzcllg>n. da^ in n»>
serein Staale kcin Angriff wa'3 immer für tinrr
Mach! a»f riüe andere erfolgen lann. da sie von I«»
dein als cinr !)sgen oic Nr^ i . r l in^ deo l'eil. S>ul)leS
vsrül'te Grlv.iltt^aligscil l'clr^chlcl ivrrrc» wiildc."

Fraukrciel).
Dlc donaparlislischcn Blätter uon Paris äl>>

Prrn sich stl'r unznsncden über die Seltenheit n»d
den ^akoni^nul? der öst'Nelchlschcn Verichic vom
Krieg^sch.niplaßs. Wai< sic alicr ganz l'esond.rö nl'sl-
lmmig wacht, daö sind die in diesen Nachrichten lnt>
haltcncn Vcrsichernngrii ül'.r das cnl^eqcnkonlmc»dc
^tNsl!mel!, das die piemonttsischc Veuölkernog gl-gen
^ oslcrvcichischen Trnp^en ^.igt. ,,(5i» wen,g meyr,
^ t inner Anderem „lc Pays" — nno diese roman-
^N'lcn ^l l l lct ins werocn am Endc noch von den, ( in '
^'»slasmiis r<dc», »nt welchem die Oesterreicher in
"trcel l i ln'd Mortara anfg,nommcn wniden. Aocr
^ '̂ch si^h sjz> I.,.schien gcnl>g und sagcn l,'!oj>, daß
^ a ^iand. weit entfernt o>m f'anzöslschin Drucke sich
i<> benagn, dle Oeilcrreichcr al^ ^rellndc mld Vri'idn'
"Ufnimmt. G>af Oyi l l^ i scheml nns zn scln <inf die
l!e!chta,lälil)igkcit Enrooa'ö zn lechneil. wenn er so
icnlimeiitall- Pl)rasc„ schildert." Nnn. w."3 wird dae
dM'ch die «Ol»leirc,ch!sche!, Vi i l le l ins" so sNU l'cwegle
Gcmntl) der '^onararlistll l zn der „Iudepenrancc"
sagen, lvelchc schrcil'l i

nIederniann lol't in der Proomz ^omel^ina die
Haltnn^ rer östervcichî ch<n Tlnppc» nno il),c mnster-
hafie Dloziplil.. Daß dieL mcht leere Woilc si„d.
acht am dcftcn daraus hervor, daß dic ^anfteulc ilire
Magazine ll»d ^'äoen ^röffort yalie».«

Odcr uon dem r<r ane
Mortaia rom lO. o. M . der,chic«:

«Wie wlNig die Plcmontesen mit diesem Fwege
ti!wnstand>'n sino. geyl woyl Mt tno darano hervor,
^"ß sic dcn Ocst'rlllchsrn in einer S lad t , die ich
'licht nennen w i l l . de» Vorwmf machten, nicht <^
Ta^c frnycr gekommen zn sein. sie hallen d.mn iyl f
Reserven, mit deren Eütsendnng sic ohueyin m ö g l i M
^angc gezögert, ganz znrnethallen kölinen. Die Pic.
N'oniesen h.il'en fast alle Pferde n,>o sämmtliche Mund'
Uorrälhe anvl diesem Tl'eile dc-) ^a»de^ wcg,iciny^t
»no <uls Snoppiana sl.'g>>r die W'i l 'er zn de» Schanz,
"rl'eilen in (5asalc gepieöt. Dcr »ardsnoen Älrölke°
l l l "g yal'cn die Osslcrl'ichcr ^'cdlnemiltel zugeschielt."

Großbritannien.
L o n d o n . 17. Ma i . Einem mit dcr Ucl'er<

lmwpost glcichzcilig eingclroffencn Telegramm zufolge

ist das umersee'fchc Äaliel von Aden nach Dossier
fehlere«? etwa 3(1l) Seemeilen von Suez entfein!)
glücklich gelebt nnd somit f.iim c>ie leytc Strecke der
Geltung heute ebenfalls schon vollendet sei».

Die Affaire bei Monrebello.
7^Oicn, 23. Ma i .

Ileder die Affaire von Mo»tel)eUo llegcn heute
drci telegraphische Dcpeschen vor. Die Eine ist der
sehr magere Auszug aus lea, «Mouitc»,l". (Siehe
Telegramme.)

Dic zwettc ist cin Tc^g lamm in del „^odcmiu" ,
das folgendcrgcslalt lanlct:

„ P a r i s , 2 l . Ma i . Dei Kaiser l'erichiet an
oic Kaiserin, daß die Oesteireichcr. Ui.0l)0 M.,»n
stark, dic Avantgaroe des Htorpö drö MarschaUs Va>
ragnay i)'Hiltll>>5 aogegllffen t'aden. Der Angriff
sei jedoch znrnckg» schlagen worden und die Oestc:»ei
eher l'äil,» "Ol) G'sa.,gene v.-ilor»». Di r Finnzosen
yat'en dal'ci einen Verlust '/o» .'̂ Ol) Mann an To l "
l,n nod Verwn»oetcn r l l i l ien.

Eine drille Depesche, gleichfalls ans Paris von»
heuligen T>'ge. yat llne niucrc Version^ sie m.ldet
nämlich: , ,^ in >iorpü von »2.0^)0 »surveicheln ist
auf dic 16.000 Mann st..itc Avanl,n,rdc des Mar>
schall«? Varaguay d'Hlll>cr^ g< stolen: der Kamp, ha,
vier volle Stunden gedanM, worauf die Orücneichcr
zl-ruelgen'orfen wui i ' ln. Wi r dalien 200 (Klfangrue
gemacht und l'nßtc» an Todlen und Verwundeten
500 Mann ein."

Diese dritte Depesche weicht also dann von der
vorhergehenden ad , daß sie daö Zngcstäüdnlß franzö-
sischcr Keil<^ enlhält. ihre Truppruzahl sei l,'cl Weilen»
den Unseligen überleg«, n gewes.n. Gcr die Natur
solcher Acrichtc kennt, der wnd leinen Angenl'lick daran
zweifeln, daü die Ucl'rr^ahl der feindlichen Truppen
eine noch weil größer.' gewesen ist. als der offizielle
Verichi zugestel)». Auch die Ziffer der Todten nno
Verwundeten maa. eine viel hoycrc sein. a!s >nan sich
l'cwogen fühl t . ciilzu^estehüi.

Dem scl wie oa woli , . d.»ö elfte gioßc Gcflchl,
dae> zwischen uuscrm lapfcrn Hecre uuo ce» Zranzos»»
st<ill^e'lil!0.!l Hat. ist slll,»l nach dlM f(i!,d!lche>l '^l>
richte zur hol'eu Elire Nüscrlr Woffcu ausg»»alien,
lt'eu» wlr alich. lvic es i» de> Nainr der Sache l i l^ t .
lülö zun'letzlcl'eu mußlc».

VcrgegcuwäNlgcu wir uns. was slaltgefundlN.
Graf Gyulai. um d>c Stä l le des zeinoco >̂ pnn'eu.
tnorderl cin Aimcclorp? von l2,000 M a „ n . auf den
Zriüd. uou dcu, ma» iuciß. d»ch er zwlschln Tol lona
n»r> V^a>?l,a in oichls» Mcissfu ^nigcsl'll l isl. zn !lo»
ß<u. ÜM^!. Graf ^>..0lvl,, cin M.>u„. der in ler
Schiacht bei M o t l a ^ . w o . r iu oie Schi.Ncr a<schl)ssc,i
wuloe. dcn ötuhm cl„ee cnlichi^ssciic» uuc> allsolNlll»l>
dlu ^ühlkl<z slch erworlilu, wiro mil drm .^ommnxco
deirallt. Uxsere Vraoen stoßen dei Moulcdtlll» n̂<f
einen üderlsg'Ncn Fli,,d uuo werfen sich mnil'i,) .mf
il,'U. Der F,iud H.U uicht l'Ioß die Uedelzahl für
sich. sondern auch das sell'stgewäylie Tcnai». dcn Zu>
saüimtl'l'ailg mil dem Zentrum seiner von emem Ma l -
schaU dcfeyllgleu Armee, der vci der ersteu Nachlichl
vou dem Treffen sicherlich foilwährende Vc,!iärlu>'g
jliücr Auai'lgaldt seudrte. N'chlödlflowlMgel hallen
unscre Vraoen vier volle Sluud.n dl» K.unrf löwcu.
mnlhlg auö. und als sie vor dir immer wachsrndcu
Uel'erzadl sich zurückziehen. g l M . d t d^S >n so guter
Ordnung und mit solcher Zähigkeit des WidMlan.
des. daß sell's! nach der Angal'e der Franzosen mcht
mehr a'^ 200 Mfangenc il'»<n in die Häulc go
rielyen. was fm cine Affallc von foicher Auö^eh.
Nüna g'wiß eine selir gerli'gc Zahl ist und wol'el
wi^ dauou al'selien, daß der «Moin t .» , " sicherlich dle
Zlffcr vergrößert Yat. als sie i» Wlikl lchl. l l ist.

Wir sehen nnl velzcihlicher Ungeduld dem detail,
liricn .».'clichl aus unseiem H.uiplquallier entgegen.
'M>er auch wa« il'lr ans dc, Erzählung des G>gn.r^
euiuelm-tn, reicht h in . um uns ein vorläufiges Ul'>
iheil zu dilre». Wlr ersedeu daraus. dc,ß die Him,.-
zosc» dci diesem e.slen größlrn Zusammenstoß die
Uederzeugung gewonnen hade», daß ,ie rs mll einem
lH.^uer zn il'un üal'en. der. aucl,' wcim er l» ,chwa>
chenr Zahl den Slälkcren aufäl l l . doch ersl nach vi>I>

stnndigcm Kampfe abznschsitleln ist. und der, wenn
sr ri^l der Nel'er^adl sich zurückzieht, mclns vo» seiner
Kalll'lütigkeit vsslisil. (Ol l D. Post.)

Neuelle Nachrichten und Telegramme.
Laibaeh. Nach einer von Hr.

Or,;ellenz dem Herrn Minister des
Innern dem hierortigen iiandesp^ä-
sidium am I ! j . d. M . zugekomme-
nen telegraphischen Depesche sind
Seine Majestät König Ferdinand
beider Hicilien gestorben.

T r i e f t . 21 . Mai . M»n vlrsich^t. Triell werde
im Kurden mit dc» i'evaülel'äfen dnrch die Dampfer
l'er gr,echischen G.sellschafl verliundsu j l i u : ?Iuftraq
!.n Kohleülieferungeu sei von der qrieel'iichsn Ne^ierung
einem l'iistgeii Hanse ^ereils ^ugekoiüinen.

B e r l i n . 22. Mai . Die beabsichtige Sendui'q
des Olafen Münster nach Pctrrsl'nra. ist verschol'?,«
worden.

V r ü f f e l . 22, Mai , Die in Malta angesom»
menen .Hri'gösch'ffe l'lingen die doit dsfindlichc engli.
schc Floüc auf N> ^,'iüicuschiffe.

Brüssel , 22, Mai , Die :,icr e:schei,'cnde «Etoi l , -
versichert, da^ diploi'mli'che Korp? ^n London dabe
sich zum größte» Theil.- gegen d,e Olkup.'tion ToSca.
na's ausgcspll'chen. Persigny l'adc wegen der von
dem „Äloruii 'g Hswld" gegen dc» Vederischrr Hrank»
reichs geführten Sprache rellaniirt. Außsrdem ver«
lautet. Fransreich beal'Ncht'ge leinen Vertreter n,n
l'annover'sll'sn Hofe wegen der Haltung Hannover«
ans dem Vundc«tage zurückzuziehen.

P a r i s . 22. Mai . Der ..Momttl ir" enthält
einen Bericht ül'er das Gefecht lci Mcm'el'cllo ll»d
fügt l»ei. der Kaiser Napoleon liade sich nach Vogherc»
verfugt, um dic Fc'.dspitäler zu besichtigen, wo deu
österreichischen Verwundeten dic fzlcichc Psiege. wie
den fraozösischsn zn Tl'eil werde.

(Dieser Vems'kuilg brauchen ivir uicht beizufüge».
daß öslerreichlselierseils dasselbe g'schiebt. wie sich dicß
,nl^ Hnmauilätgrücksichten wohl von salbst versiebt.)

Zandrls- un> VeschüNZberichle.
I V l c » . 2 l . Ma i . (^ine geile,n in >trakau pu»

b'.izirle K»ndn>achn»g dcr Vetriebsdirsfiion der qaliz«.
scheu Kavl'^udwig Babil ^ ^ ^ an , daß für die nächste
Zeil keine F r a c h t e n zur Vefördernng übernommen
werden. Man glaubt, dic Unterbrechung des Frach.
tcnvrrkehls. welche vorgestern begonnen bat. »verbe
vicrzcbn Tage dauern; der Personeuvelkehr erleidet
seiur Slörliu^.

T r i e f t , 2l). M.,i. (Wochcuberichl ) ss,'ffeh regel«
">aßl^ z„l- AssliNllU!!^ ,«„t» süs de,l öcd.irf ai-laufl
au^c,.o.umc„ r«vm. w.'> K. Z . , ^ , ^ r auf Hpes.,.'
l.Ull'u ab^>»^. Prr,ss fcst. Z i . ^ r w,.^, , rer W,ch.
selkursc schl^ukelli» uud beschränk» im Umsny. Pslffss
Pimei'l und Cassia li^nea fanden ziemlichs,, ?ll'sah
'paumwolie oh„e Geschäft. Rothe Noslue» l i „ „ r g
Geschäft. Sultaninen ziemlicher Verkebr. Korintben
fül den Erpolt zu m,!stcus bebauplell» Preisen gc.
macht. Agrumen ziemlich gut vs>kauft. Mandeln
g!e,chf.'lls zilmlich uud ul nnusläl'derllu Preis,,, ab»
gsslyl. S la l ' l fest. aber iveuig ^esuchl. Hlu^'ffs. Vlei,
u,>d Weißblech einiger llmsaß, größlentbeiK« für Spe«
knlation. Preise fcst. O l l auä, iu dieser Woche n „ i .
m i , l , und würde der Umsah a,iößel gewesen sein. we»n
die Peschsr d«e Preise uichi so fühlbar gesteigert hät>
u». Spir i l i is ohne Vi?rra!h ain Platz. Preise hin»
reichen!» fcst. nationaler in steigender Tcndenz. prer^
ß'scher auf Vicfcruug eher angeboien. Eampecbebolz
S t . Domiugo ziemlich zil festem Preisc verlauf». Ten«
dcnz steiaeod. ^Knaholz wenig z» fssteu Plsiien ge<
mach!. .Nm'pvll!! n's,!lg Geschäft aber qul bedauptet.

An' d>u> Gllrelccma,kt foud ei» jehl kleines Ge>
schäft und eine leicl,»!»- Baisse S t a t t . da die Zufuhren
^dercu. Deiail^ wir aus Ma»,).! au zuverlässige» ?lach>
iichlcu dießmal nichl gebeu könn,n) r<ichlich waren,
aber die Nachfrage sowohl für deu Bedarf, wie für
dlN Elpoi t aufgehört l'ai.

Mcowlogischc ZcobüchlunW in Lall,ach.

l " ^ ! ^ „ «>«..^ ^ ^ 7 ^ »,.,.,„,.« ^.."«t!^.° l.
' 0tlch..chlu,>a ' z Parish ^ , , i „ ,

21 5 i5 i « Ul)^ >'.r.i. : ^ , < . ^ z . 7 . . l 0»>. X>>V, siill l!).»w. ' . ' i . ^ l
' 2 '.'lchm .i^l.4'^ " > ? . ' .. >>U. ,chw.ich ll).! lw. l m ' o l l ! O . W

l l f I ?«b,v ^-.'. ' l.^5 ' ' ' ' - ^ " . . ' ^ ' '"/! lh.ilu'. t>twöllt
.>- « Uhr M>q 124 :"» . . « , 2 < « r . 0. „i l l !licht l>.nn'llt '

' " 2 .. '.'/chm 'I??.?» '« « " ^" - «all blwl'll! " ' "
<0 .. Äl'd. ^23. W 11^'_''____'.'. 21- ^'""^b I,icht dm'^llt

23 ., ' 6 Uhr'Mrq :l'N > « ^ » . 8 Gr. 0. ' nill thcllw" l ' ^ ' W ̂
2 ,. 0il!,',>,. .12:i,77 -l-'4,<» .. 30 mitt.lm. Rs^n " 3 "

v. Klelunayr H»' F7"Van»bers in Laibach. - «ermuwortlichcr'Redakteur: 3- Vambcrg.



An!)anq;ur Iai^acljerSeittttta.
Börsenbericht

«us d,n> Ab<,'»el>l>,ltc e f̂ öss.rr. t.ns. Wicncr Zcicuiig,
Wie», 2 l . M<u Mitt. i^s. 1 U.r.

O.ringcs Geschält i» Indlmric-liffrltt!». regc.ss^usiusl iür
S aat^v^vurl', fl'!'!,' Kulsc. lccht ĉ  msligc Stiinmulnz, — Dc-
visc» luclganssig, vicl »'Uogl-k̂ tcu.

Oeffentliche Schuld.
.V. des StMes.

Geld Ware
^» ^stcrr. Währung ,,, ü° / , snr NW 5» 50 . ' . . ' I . —
Au.' d, ol^iciuil-'. ' l l i l.h!!! ;n.>°/u f>n' ><)<' ss. « I <><) N:l,8N
Vom ^ahre !55>. Scr, l i . ;n .'i°/,fnr !<><» ft. —, - — , -
Mcta l l i ^ i cSz i l ^ ' / , iur l<1!>fl. 5« AN >),<j.ü<)

mit Verlos, r. I . ld !N f, ll><» ,1. 2Ni — ^<l«,
., l t ^ l ) «, <tt«) „ ,»,».',« !l l.5>)
„ l « 5 i .. lOft „ UN— <.)'.>.2,'

Ccmo'Nentsnschtine zu 42 I., »u«l,'. 12.— l2.s/>

I i , der Kronlundcr.
Grundentlastungs»Obligationen

». Nirb. O.'1crl. z. n°/« I»r >«» si K'.», - N0 —
„ U n g a r n . . . 5 ' / . „ ><!<>„ tt« 50 <;<.5l)
„ To». Vanat, Krl^U. u. Slav zu 5"/ , f. «00 l̂  üü — '!>'.—
„ Oalizirn . . zn 5'/« für NW ft. «" .— N .—
„ der Bufowina « 5 " / , ., UN) „ 5«, - i»!> —
^ Slcdciiblir^ii „ s>'/, „ l<i» „ 5?.-. 5«.—
^ ant, ^n'n'lmid.-r „ 5°/, „ l"0 „ 7ä — lj>.—

m.»»r linr!i,'s»!!^s:^>a!iscl l8!»7i>l.',°/, s. l(»0 fi. —.— —.—
Akt ie»

>er'.^ationall'ciüs pr, T t 70." — 7l!»>.—
d. Krcdit-Ä»slalt siir Handel u. Glwertc zu

«00 „ . 5, W. pr. St l.".O.N0 ,^0 80
d. u.-ost. ^«fo,»pt!-Olscl!schast z» 500 ft. CM. 4.)5 — ^« >.—
>. Kais Flvo -'^l?ldd. ><)<»» ,!. (5^i.pr. 2 l . i 5 '5 . - >5H?.-
d. Et.,.i<e<- îünl? -Gcscllschast zn ̂ 0!» si. (5M.

rd.r,'>«<» <fr, l'r. 3t, 2M>,5'» 2 0 ! , "
d.Kais. ^Usadtth-Vah» ,<u 2!»0 ft, <iM, mil

>4<) ft,(7«'/.) Ci»zal>lll!>g pr St, . 1>5 5!> l X : , -
d ftd ucld^»,fch Vl l l ' i i , ^ . '^l!0,l.CM.p, Zt. > 18,— l i!),—
>, Tt'listb^ln, yi -̂ 0» ft. l^M. mit lM» ei. l.,,0'/»)

tti>!z^l,luii^ ^r, L t z>̂ 5.— <l)5,—
d. fuel. Slaat«', loiüb.-vüiet. uild (^lntral-ital.

^iftiil,'. z . 20 ! ! l . 5. W. mit «'< ft. (4"'/.)
ssnijahl. ll<uc rr, Et <l̂ , - «ii,—

b, Kaiscr Fraxz- ^l'srf iDrioill'al,» zu ̂ «<» st. »der
5U0 .vr. »lit <!<) st. (!'.»"/..) Ein^ililung pr. St, —.— —,—

b, öst. Doüau Dail!vischiff'^t>!,l!schait zu
».50» sl, <i2>l.^l. St :i3N,— :^0.—
>. ,')!!.ir i!Icye i» Trirft zu .'i0U si. CM. . . —.— IN".—
l>. 'Wi. ,icr Ta>»pf!u. i?ltt,-o>cs, zu .Ml si. (>M. ^UU. - 4lO.—

Pfandbriefe
d,r ( ' . j äh r ig ;n . ' / / , <>> l<»<» ,1. , . U2.— !!3,5<>

Na l i r i i a l ban f >0jä l>r>^! l 5 " / , !»r l0l» si. . » ! < . - '.,>> —
auf Cü)>. V l i k ' ^ n - z u 5>'/„ sin- !<><»fi. . 7 5 , — 7 N . —

der N>Ull ' ! ia!bm,! l ! ^»l,>uatlich ^u.)"/» s>>r IttUst U^. - U'.»,',«
au f i s t . W ä h r i m . l ^v lo .^ .n ^ii 5>°/, 'nr !<>«> si. 7^,.»« 72,7i'<

iiose
der ,^rcdit-Ä»st"lt süv H.nidll M!d GcU'cvl't

zu l<>U n. ül^'lr, Wahnlu., ^r. ^ct. . . 85,— 6<),^l)
„ Druau^ampischisssahrl'<.1>.,.l!schaft z»

zu lO<» ,l <i, M . pr H t <^ .— <!7,..
<zstclh«jv ,<" 40 st, C2' i . vr, Ss. . . , ??.— 7^. -
Ga lm « <>" . „ ., , . . . 3^ — : i . » . -
^">ffV . 5 " ., « ., ., , . . 52 ,— ^ j ! l . -
i z l ^ r y « ^ U „ ^ ., ^ . . . H ' t , - . : < 5 , -
S t . l i l e i i ! , ' ! « ,. ^.<^ ^ „ . A " i , " 3. ' ! -^
W i x i ' i s c h ^ n i z „ 2 0 , , „ „ . . . 2 > » . . . . 2 1 , —
W a l » s t e i » , < " „ „ „ » . . . ' ^ 5 . — - ^ « ! .
K s l j l l v i H „ 1 ' ) „ , ^ ., . . . l ' < 5 0 I : : , ! . < )

Effekten-<^urse vom 2.'j. D ia i l8!>i>.
l . C>cffentlichc schuld.

^ . des Süuiteö.
sl«S dem Natil,'Ui,l-3ll>!st)l!l zu 5"/« sur «0ü fi, <l^ 7."> d. W.
Mltalli^ucS , »° / , betto 56,̂ <> ü. N .

2. Hctien.
Der Nali^'nalbanf . . . . pr. L t ü 6 . «W. d. W,

„ Hlcr i l^ lnslal t s»r Haiibcl u»d
G.wcrd( ,c dettt' l^,^, i', W

Wechsel-Kurse vom.2^. Ma i 18.')9.

öl ug <? l ' I I I g , . für l«u f l . südo. V>ihll!,i,i . >27,

Fremde« Auzeige.
De„ ^ l . M a i löö«».

Hi-. Baron Gl' i l ic^y, b. l/. 5cldmar!chall > Li^uc,-
nant l!» Pensicüi, voi» inest — H>'. ^^»^schlil), t.
t. M i l n a r . N,ch»!U!gs>ach, — H:-, M>l<<i, p.'iij.
Ho-setiecäl', — ^ . Graf Wl i i t l ' l i ib» '^ , l̂ . k. Ob^.-
lieulenaxc, mid — Hr. Wäschmiliiö, k. k. Ko„z>pl^
0er lU.tiiet)) . D i l ^ t l o i ! , oc» Wici i . — Hr. 'Pcle'Ii»,
t, t. S l r u , ! ' Koocrellol'. oo» ^'n^li. — Hr . Pc:, .
t '^Y. Gr^häl id le, , reu ?l^!a»>, — Hr. Fe l l , Pr>
valier, oo» Palt ! , , ,

3>» 2 2. 9.'<a> »85^.
Hl- O ^ f K^lu l lü iö l i , t. k. Od.'rstüt'lileü^üt, ??»

Oiaz. — H-. Baiol l Hilig^xal», t. k. .V>üll,m^el' l>i,d
La«r.'ögevichczlach, __ H>-, Wr»^ ' I , l-. r, Hl.liio!, —
Hl', ^u^nizh.ch. l ^ <Po,I » Osfi^^I, li»d - H>,
S l , l l , , Hali^!o>,^»,^ y,.,, Tü.st. — Hl- N îs;cr
Iligcuirlii-, rc„ Lcigeod^f. __ H>. T^,cg>), Gros;-
hanllel', v»,'li G>az — Hv. Be,-chlo!d, H>,i!del5,n^!üi,
vo» lVi^g^llz — H>'- T^laz^!, H^l^elölliaiili, rci, Nc>-
viglio. — Hr. Zocce^ Real>l<n<»dcsihcr, ve" Glirclcid.

Z. 77^. l̂ 3) Nr. 2 U ^ .
Exekutive Realitäten - rotation.

Von ocm k. k. swdl. ocilg. Äczirlögtuchte Neu-
stadtl wiro hiemil del̂ nnt gemalt:

Es fti üdcr 'Anslichcu dcö Iohaini Skedcl uoi,
^ lo i ln ig l . M«chll>a!.'l'r t>^ Ioymm SLilzer von ̂ !a-
chtlui. die l l l l l l l i vc Prvl'lei^'ililig rcr ocm Iol 'aiu,
S i r i y l ^tt iöngri l . in 0cr Oriegcmcmdc Püllaüdl.
Ortschaft PöUailc'I Haus-Nr. K gslc^cilrl,. »,!> Ul1>.
Nr. I i )0 i i . Rcki. Nr. ^ » 0 . G. V. Fu!. 2U)!1 cin.
lolnnleliocu Rtl i l t täl. zur Hcr.iulnin^ll l!^ der Foiocru!^
pr. 144 fi. 23 kr. Conu, Münze soimm 5l'cl'c,wrrdiil^
lichltllcl, »cwllllgcl worden. zll welchcin Enoc dlci
Tcigslißlingcn, »no zwnr:

die erstt ^nlf den 18.,Juni in lo?D dcr Ncalit.U.
oic zmcitc anf veli 19. I i l l i . )in l er l.'>csigcli
0<c crille ans ren 17. Ali^nsl 1UÜ9) ylmlökmizlcl,

jeocSlNlU Vorilülla^ u»n l.) d,S l2Nl)r cni^cordnlt wnc cn.
Dlcsc Rcaliiät licsleht nno Wol)»» und W,Nl!schc>sti!'

^cbäliocn. Acclcin. Wicscn lind Einslrcnaniheilcn nnd
ocr GcrcchtstNlie dcv Wcloc«, ^ r r n n ' llno Vauho!zl)c°
zligcs ans dei, sülslliche», Äucrspcrg'schci, Gotlschecr
Waloxn^eil.

Diescll'e lVlirde cn» 1!1. Fcdrnar l8.'il) ans 428 fi.
'10^2 kv. ösl W. glriä'llich gcschayl. u»o wird dci ücr
elslcn nno zwcüc» Vcislclgcrnilgülngsaßlln^ nilr nm
odcr lwcr c>l<sen Schäl)»vcrll). l'el rcr dritlrn al'cr
allch untcr demscldcn an dcn Meisldictcnocn y in la»^ '
grlxn wcrdcn.

Die L!,;i!lNl0>löl,'clillgn!ssc, wornach i/?cr ^izii^llt
cin 1 0 ^ V^dinin zn lllc^cn l)^t. s>.' wlr two Schaz-
zlli'^sprlxokoll nnd oev Orundlilich^cm-tikt. lönilen
yieramlö cin^tscyln wcrdcn.

K. s. slädt. dclc^. Vczillsgcricht Ncustadll .̂ Nl
10. K'är; l«ü!).

Z. «U3. (2) M . 1247.
(5 d i r l,

Nachcdm dci dcr in der lHrskniil'liSsache drs Do<
milliknö Nlnm ^cgcn Josef Wldinar ul)ll Mnnlcndon,
I)!<!0. 12« fi. 4!)'/2. mil Vcschcid vl)», 20. Fcl^ruar
ltt^l), ^ . :l.'i2, <uis dc>l.'i. Mai I. I . cxigc^rc'nct gc<
wcsciu'n crclllliUln NraIft!l!.>iltN!!^ötl^;say,l!N^ klln An>
dot grinacht wnr^c, sl> «oird z»i rcr ziocilcn lNlf oe>,
li, I l i n i !. I . nngeoroncien Fclllillllln^si.igsa^lln^
glschrillcn wcldrn.

K. k. Ac^rls.iml Olilkslld. alö Gcrichl, dm 7.

Der dritte

WM-mMchMiche WltW
zur Unt^stützung dcr im gegenwärtigen Fcldzuge
invalid werdenden Krieger auö K r a i n findet

im ständischen Redouten-Saale Stat t :
Mittwoch den HH. d. M . , ̂  Uhr

Abends.
! MftsslN- l5. ^les.^ri
! Theodor Körner und dcr deutsche

Befreiungskrieg.
Eintrittskarten für a l l e Vorträge :l l fl.

österr. Währ. (ohne ^em Wohltha't'igkeitssinne
schranken zu scheu) werden gelöst bei den
Herren Jg . v. K l c i n m a y r <̂  F. B a m b e r g ,
vercher , beim (5asin0'(5ustos, in der Gymn.,
Direktions - Kanzlei und an der Ka>^a,

Z, 70:;. (7) '.
Die brausenden

Hämorrhoidttl Pulver

sind zn l'ckommcn in ^liiluich dci ^ok. Kr28cboVltl.

Preis einer Schachtel l si. öst, 2Lähr.

Giue Wohnung
mit :z Zimmern sammt geräumiger
Küchc Speis, Holzlcge und Keller,
ist mit i . I u l i d . I . in der Gradischa-
Borstadt Nr. 23 zu vergeben.

Das Nähere beim Hauseigm-
thümer.

'̂ . 83.';. (n)

Ganzlicher Ausverkauf.
Indem ich gesonnen bin, mein Galanterie- lmd Nürnbergcrwaren - (Aeschäft mehr auäzu-

dehn.'n, lind solches mit Kräme, waren zu sorlircn, finde ich mich ueranlastt, mein gut sortirte'i j
S c h u i t t , <5urrcnt und M o d o w a r e u Rafter in F rüh jah r - , Svmn,e r , Herbst
NNd Win te rS to f fon sowohl für Herren alö Damen j Z ^ N z l l t h N U f z U f Z e b e N .

Die neuest.n (5rcî nisse und der hohe Btand des Sliber - (5onrses hatten zur Folge, das
sämmtliche Waren über 2tt"/o gestiegen sind. Ich mache daher das l ' . 'HV Publikum aufmerksam, daß

ich trotz dieser Steigerung unter Fabrikpreisen
ausverkaufe.

Johann Kraschovitz,
am Hanpipl.'yc Nr. 5VM ,> :̂r «,'z^l'<»«l»^" in Clinch.

Ausverkauf.
I n der Absicht, mcin großes Warelllager zu verkleiltern, ver-

anstalte ich einen Ansverlauf zu herabgesetzten Preisen, mancher
Art i ie l sogar unter dem Einkaufspreise.

Ich wlpfchle dahcr iilsbesondere eine große Auswahl Tuch,
Leinwand, Cottone u. s. w.

GiiiatiiY lIciroistiaBB.

Ankündigung.
Mi t Bewilligung dcs t. k. Bezirksamtes zu Karlstadt in Kroatien,

werden in der an die Stadt Karlstadt angrenzenden Ortschaft Bania
mehrere Hundert Eimer vorzüglicher Dkizher Weine aus den Jahrgän-
gen !8.jl, ,84tt, IK54 und lii7)i) in dcm daselbst befindlichen gemauerten
großen K M r , am :w. und allenfalls ?;,. l. M . Mai l^>i) in den Vor-
und Nachmitta..Mundcn in größcrell oder aitch Aeincrcn Parthicn im
Wege cincr freiwilligen öffentlichen Versteigerung gegen glttch bare
Bezahlung hintcngegcden werden.

Kauflustige wollen daher am .';<>. Mai um 9 Uhr Morgens auf der
Bania erscheinen, allwo die erliegenden Weine auch vorläufig erprobt
werden tonnen.

Karlstadt am iö. Mai 1359.


